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1. Termine 
Plenumssitzung SIG-3D 16.01.2009 Bonn-Bad Godesberg 
AG Modellierung  12.12.2008 Uni Bonn 
 
Nächstes Protokoll:  Hr. Löwner, Uni Braunschweig 
    Hr. Dahmen, Conterra (Stellv.) 
 

2. Protokoll 
 
2.1 Bericht der AG Modellierung (Hr. Gröger) 
 
Vorgestellt wurden u.a. 

- LOD-Konzepte für unterirdische Strukturen 
- Neue Attribute „relativeToTerrain“ und „relativeToWater“, um anzuzeigen, ob 

sich Objekte unter- und/oder oberirdisch befinden (Suche nach entsprechen-
den Objekten ist damit auch über einen WFS und ohne DGM möglich) 

- Umsetzung als Fachschale (ADE) geplant 
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Notizen aus der Diskussion: 
- Jetziges Konzept erlaubt Realisierung von U-Bahnhöfen 
- Natürliche Hohlräume werden aktuell nicht berücksichtigt, da urbane Struktu-

ren im Vordergrund stehen 
- TU Delft entwickelt GML-basiertes 3D-Datenmodell für geologische Anwen-

dungen 
 
 

 
Exkurs: Modellbauten aus CityGML-Datensätzen (Hr. Geerling) 
 

- Hr Geerling zeigte zwei Exponate gefräster Modellbauten aus Holz aus Ci-
tyGML-Datensätzen, die aus dem LOD1 erfolgreich gefräst werden konnten 

- Die Datenkonvertierung von CityGML in das CAD-Format der Fräse erfolgte 
mit Hilfe eines FME-Workflows 

 
 
 
2.2 Bericht der AG Fortführung / AG 3D-Stadtmodelle des Städtetages NRW 

(Fr. Petzold) 
 
Vorgestellt wurden: 

- Neue Verfahren zur Datenerhebung  (Laserscan, Schrägluftbilder) im Zuge 
der Google Earth und MS Virtual Earth-Kampagnen 

- Zusammenarbeit der Stadt Köln mit Fa. Blom, um solche Verfahren zur Gene-
rierung eines texturierten 3D-Stadtmodelles zu nutzen 

- Stand ALKIS 3D 
- Fortführungskonzept der Stadt Köln (ausführlicher Bericht folgt auf nächster 

Sitzung) 
 
 
 
2.3 CityGML-Standardisierung, OGC-Testbed #6 etc. (Prof. Dr. Kolbe) 
 
Themen: 

- CityGML endgültig als OGC-Standard verabschiedet 
- Testbed #6, an dem auch Teilnehmer aus dem SIG-3D Umfeld mitwirken, 

z. B. Uni Bonn (Hr. Zipp und Fr. Czerwinski) 
- Aufruf zur Teilnahme an 3D-Geovisulasierung; hier laufen ebenfalls Stan-

dardisierungsaktivitäten (WTS, Web 3D-Services) 
 

 
 
2.4 Erzeugung/Schreiben von CityGML mit der FME (Hr. Dahmen, Fa. conterra) 
 
Notizen: 

- CityGML Reader ab Version 2008 im FME enthalten 
- CityGML Writer ab Version 2009 im FME enthalten 
- Aktuell werden die Versionen 0.3.1 und 0.4 unterstützt; Version 1.0 ist in Pla-

nung. [Kommentar Kolbe: in der FME Beta 2009 nunmehr enthalten] 
- Texturen werden aktuell nicht unterstützt; Klärung mit Fa. Safe in Arbeit 
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Demonstrationen: 
- Gebäudegenerierung aus einer Shape-Datei mit Hilfe eines FME-Workflows 
- Export der generierten Gebäude nach CityGML; Visualisierung im LandXplorer 
- WFS-Zugriff auf CityGML-Daten 

 
 
 
2.5 Anforderungen der Navigationssysteme-Branche an 3D-Stadtmodelle (Prof. 

Volker Coors, Hochschule für Technik Stuttgart) 
 
Ziel: 

- Definition einer Fachschale (ADE) für Navigationszwecke 
- Austausch kommunaler Stadtmodelle und Navigationsmodelle 

  
Notizen: 

- Ergänzender Vorschlag, in diesem Kontext auch Simulationsbelange zu be-
rücksichtigen, da beispielsweise Fahrsimulatoren ähnlichen Datenbedarf ha-
ben wie Navigationssysteme 

- Angeregt wurde ein gemeinsames Kickoff-Meeting mit Teilnehmern aus Navi-
gationsbranche, Städten, Simulationsbranche und Forschung; hierzu wurde 
eine Interessentenliste erstellt – Nachmeldungen sind jederzeit möglich und 
willkommen (Kontakt: Prof. Coors) 

- Fa. TeleAtlas nutzt ein Texturierungsverfahren für Fassaden, welches Fassa-
den auf Objektebene (Fenster, Türen) klassifiziert und mittels Texturbibliothe-
ken ausgestaltet 

 
 
 
2.6 Erfahrungen bei der Arbeit mit 3D-Stadtmodellen auf der Basis von Web 

Services (Hr. Häfele, FZK) 
 
Vorgestellt wurden die Ergebnisse einer Versuchsreihe, mittels Web Services auf 3D-
Stadtmodelle bestimmter Regionen aus NRW zuzugreifen. Hinsichtlich der System-
zuverlässigkeit lief der Test erfolgreich; Schwierigkeiten traten auf, wenn man mit Hil-
fe der verfügbaren Suchkriterien die Recherche auf einen exakt vorgegebenen räum-
lichen oder thematischen Bereich einschränken wollte. 
 
Diskussion: 

- Gazetteer verwenden, um Ortsnamensuche zu verbessern („Koeln“ = „Köln“) 
- Kartenbasierte Suche ist anzustreben 
- Qualitätssicherung für Daten erforderlich, z. B. um Zahlendreher bei Gemein-

de-kennziffer festzustellen und automatisch zu korrigieren) 
- Komprimierungsverfahren bringen gute Ergebnisse; gzip komprimierte auf 5% 

herunter 
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2.7 Anwendungen für 3D-Geodateninfrastrukturen „GDI-3D.de“ (Prof. Zipf, Uni 
Bonn) 

 
- Die gezeigten Demonstrationen sind frei im Web verfügbar (www.gdi-3d.de) 
- Java-Applikation („X-Navigator“) als Client (ohne Zugriff auf die Platte) 
- VRML als Übertragungsformat 
- Problematik der Datenverschlüsselung 
- Darstellung der 3D-Elemente mit Hilfe von Default-Styles 
- Ändert der Nutzer einen Style (Darstellungsart), wird serverseitig die VRML-

basierte Datenbank neu durchgeparsed 
- Um den Parser zu beschleunigen, wird passend zum aktuellen Viewport ein 

räumlicher Filter vorweggeschaltet, um nur die betroffenen Anteile neu zu ge-
nerieren 

 
2.8 Diskussion zur Zukunft der SIG-3D 
 

a) Homepage der GDI NRW 
 
Seit der Auflösung des CeGi kann auf die dort vorgehaltenen Webseiten der GDI 
NRW nicht mehr zugegriffen werden. Die Daten sind jedoch noch vorhanden – es 
fehlt lediglich eine neue Zugriffsmöglichkeit. Vorgeschlagen wurde eine neue 
Website www.gdi-nrw-archiv.de zu etablieren; das Hosting würde die Uni Bonn 
übernehmen. 
 
Die Bereitstellung der Unterlagen der SIG 3D sind davon jedoch nicht betroffen, 
da diese bereits seit einigen Jahren beim IGG der Uni Bonn gehostet werden: 
http://www.ikg.uni-bonn.de/sig3d/
 
b) Zukunft der SIG-3D 

 
Herr Kolbe stellte zwei Alternativen vor, wo sich die SIG-3D zukünftig etablieren 
könnte: zum einen in der Geodateninitiative GDI-DE, zum anderen als gemein-
same Kommission der Deutschen Gesellschaft für Photogrammetrie, Fernerkun-
dung und Geoinformation e.V. (DGPF) und der Deutschen Gesellschaft für Karto-
graphie (DGfK). Die Vor- und Nachteile beider Alternativen wurden anschließend 
diskutiert. Als dritte Variante wurde dann „deutschland-online“ genannt. Danach 
wurde aufgrund der fortgeschrittenen Zeit die Diskussion abgebrochen. 
 
Vorgeschlagen wurde, daß man in der nächsten Sitzung zunächst zukünftige 
Aufgaben und Themenbereiche der SIG-3D diskutiert und vereinbart. Dann soll in 
einem zweiten Schritt bewertet werden, welche der genannten Alternativen hin-
sichtlich der angestrebten Ziele und Themen am sinnvollsten ist. 
 
  

 
 
Anlagen 
 
Präsentationsfolien aus den o.g. Vorträgen 
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